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«Weisst du, wem du soeben ein blaues Auge geschlagen hast?
Dem Sohn des Mannes, der bestimmt, welche Milch einen

Rappen Qualitätssubvention erhält und welche nicht!»

«Du Elsa - unsere Werbung über den Verkauf von Discount-
Vreneli im Non-Food-Sektor ist erschienen!»

Ballade von den
glücklichen Schermäusen

Die Schermäuse
graben eine kleine Welt,
die nie aus dem Himmel
der Schermäuse fällt -
die Schermäuse fallen nie aus dem Himmel.

Denn der Himmel der Schermäuse
ist unter der Erde,
damit ihn nicht Blitzen und Donnern
gefährde -
nicht Donnern und Blitzen.

In ihren Strassensystemen
ohne Ampeln und Licht
verängstigen die einen
die anderen nicht -
und nie die andern die einen.

Sie baggern ohne Maschinen
und reisen zu Fuss,
uns Oberen hinterlassen sie kleine Hügel
zum Gruss -
ergebenste Grüsse aus der Tiefe.

Den Schermausern
gefallen die Erdhaufen kaum,
sind Zeugen der Zerstörung
im feldwirtschaftlichen Raum -
was kümmern unsere Sorgen die Mäuse?

Ihresgleichen
graben hinauf und herab
die Schermäuse selten
das eigene Grab -
die Schermäuse lieben das Leben

und brauchen nicht Sonne
noch Mond und Stern.
"Was haben die Schermäuse, die Schermäuse

gern
in ihren Gängen und Kammern?

Den Frieden des Abends,
von den Wurzeln den Duft,
die Schwärze der Nächte
und die giftfreie Luft
ihrer Sippe der glücklichen Mäuse.

Wenn aber der Mauser das Kriegsbeil schleift
und selber zu Feuer und Schwefel greift -
dann lebt wohl, dann lebt wohl
Schermäuse!
Totenstill wird's in ihrem Gehäuse.

Albert Ehrismann
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